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ohne Erfolg Miniatur- und

Aquarellporträts malte. Nun
kam der Künstlerroman, zu-?

, i, gleich der entscheidende
" 1' Q Wendepunkt seines Lebens.

ErmaltedieanziehendeAnn
i-i-m Edgar,Tochterdes Laird of

1i Bridgelands,Witwe eines
i französischen Grafen Leslie,

V3. "w; welcher ihr ein ansehnliches

K? Vermögen hinterlassen hatte.

_ GegenseitigeNeigungführtezurehelichenVerbindungder
beiden,undmit22Jahrenfand
SlChRaebum1mBesitzeeiner

, angesehenengesellschaftlichen
i" "V Stellung und aller materiellen

Sorgen enthoben. So konnte

MissMargaretSuttie,EigemhumdesSirGeorgesichsein?Kunst,freiundurig?-
Gmtsume bunden in der ihr durch sein

Genie gewiesenen Richtung
entwickeln. Ein Besuch bei F.-
Reynoldsin LondonführtezueinemzweijährigenAufenthalt
in Rom und Italien. Im Jahre
1787 kam er nach Edinburghzurückundwarvondaan
der bedeutendste, vielbeschäf- f "tigteMalerseinesLandes.1795 f?bautersichHausundAtelier
inYorkPlace,nochjetztals
Raeburn I-Iouse bekannt. Er f" 1-.
ist nur dreimal nach London f

gekommen und hat zusammen f?
nicht mehr als vier Monate
dort zugebracht. Einladungen,
seinekünstlerischeThätigkeit
nach London zu übertragen,
waren fruchtlos, obwohl er

1814 auf sein erstes dahin ein-
gesendetes zumAssÜciate, Mrs:E-eorgeKinnear,EigemhumdesLordKinnear


